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Meinen beiden Knaben Michael und Silvan gewidmet
aus Freude an ihrer wachen und unverdorbenen Art,
der Natur und ihren Phänomenen zu begegnen. Ich
wünsche ihnen, dass sich ihre spontane Wahrnehmung
dereinst mit einer Art wissenschaftlicher Erkenntnis
paart, welche von der Liebe zum Lebendigen getragen
bleibt und nicht in intellektueller Kälte zu einem
physikalischen Weltbild erstarrt.
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